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Policy Brief

Jugendschutz vor Industrie-
Interessen: Verkaufsverbot 
für Nikotinbeutel beibehalten

 Nikotinbeutel können durch ihre hohe 
Nikotinabgabe eine Abhängigkeit fördern 
und ein ähnlich hohes Abhängigkeitspo-
tenzial haben wie Tabakzigaretten.14,19

 Der zunehmende Konsum von Nikotinbeu-
teln im Kindes- und Jugendalter ist aus der 
Sicht von Prävention und Jugendschutz 
alarmierend.10,11

 Nikotin kann die Entwicklung und Funktion 
des jugendlichen Gehirns beeinträchti-
gen.7

 Jede Form des Nikotinkonsums bedeutet 
für Personen, die bisher weder geraucht 
noch anderweitig Nikotin konsumiert 
haben, ein erhöhtes Gesundheitsrisiko.6

 Nikotinbeutel können sehr hohe Nikotin-
mengen enthalten, die häufig nicht ein-
deutig gekennzeichnet sind.13

 Aus Gründen des Jugendschutzes und des 
vorbeugenden Gesundheitsschutzes 
sollte das bestehende Verbot des Inver-
kehrbringens von Nikotinbeuteln auf-
rechterhalten werden.
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Handlungsempfehlungen

 Aufrechterhaltung der aktuellen Klassi-
fizierung von Nikotinbeuteln als Lebens-
mittel

 Aufrechterhaltung des Verbots, Nikotin-
beutel in den Verkehr zu bringen

 Strenge Kontrolle des bestehenden 
Inverkehrbringensverbots
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Das Wichtigste in Kürze

Nikotinbeutel sind kleine Zellstoffbeutel, die 
mit Nikotin und Aromen versetzte Pflanzen-
fasern enthalten und bis zu 30 Minuten unter 
die Lippe oder in die Backentasche gelegt 
werden. Das enthaltene Nikotin wird über die 
Mundschleimhaut aufgenommen, gelangt in 
den Blutkreislauf und verteilt sich im gesam-
ten Körper.

Das Bayerische Landesamt für Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit (LGL) stuft 
Nikotinbeutel als Lebensmittel ein. Aufgrund 
ihres gesundheitsschädlichen Nikotingehalts 
und der fehlenden Zulassung von Nikotin 
als neuartige Lebensmittelzutat dürfen sie 

nicht in den Handel gebracht werden. Diese 
Auffassung wird auch von den zuständi-
gen Behörden der anderen Bundesländer 
sowie durch mehrere Gerichtsbeschlüsse 
unterstützt.2,9,15 

Das bestehende Verbot, Nikotinbeutel in den 
Verkehr zu bringen, ist im Sinne des Jugend-
schutzes sinnvoll. Nikotinbeutel können 
durch Aromen, einfache Verfügbarkeit und 
unauffällige Anwendung Jugendliche anspre-
chen, eine Nikotinabhängigkeit fördern und 
den Einstieg in weitere Nikotin- und Tabak-
produkte begünstigen.11,17 Der zuletzt wieder 
gestiegene Anteil rauchender Jugendlicher 
unterstreicht die Bedeutung wirksamer 
Schutzmaßnahmen.16

6 Gründe für die Aufrechterhaltung des bestehenden 
Verkaufsverbots für Nikotinbeutel

1	 Nikotinbeutel sind 
für Jugendliche und junge 
Erwachsene attraktiv

In Deutschland haben rund sechs Prozent 
der 12- bis 17-Jährigen und 19 Prozent der 
18- bis 25-Jährigen schon einmal Nikotinbeu-
tel konsumiert. Rund zwei beziehungsweise 
vier Prozent taten dies innerhalb der letzen 
30 Tage.16 

Es ist zu vermuten, dass Nikotinbeutel im 
Ausland oder online gekauft werden, oder 
in Verkaufsstellen, die das Inverkehrbrin-
gensverbot missachten. Zudem sind nahezu 
identisch aussehende Produkte im 
Handel als Kautabak erhältlich.

Aromen, der diskrete Gebrauch 
und Neugier werden von 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
als wichtige Gründe für den Gebrauch 
von Nikotinbeuteln angegeben.17 Nikotin-
beutel werden in attraktiven, fruchtigen 
Geschmacksrichtungen angeboten und 
meist in runden Behältnissen, die 
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Bonbondosen ähneln, auf den Markt gebracht. 
Im Gegensatz zu Zigaretten entstehen beim 
Gebrauch von Nikotinbeuteln weder Rauch 
noch Geruch. Dadurch können Nikotinbeutel 
leicht und unbemerkt konsumiert werden, 
beispielsweise in der Schule oder zu Hause. 

2	Nikotinbeutel sind kein 
harmloses Konsumprodukt

Nikotin ist eine psychoaktive Substanz mit 
hohem Abhängigkeitspotenzial und einem 
Risiko für verschiedene Erkrankungen.7 Der 
frühe Konsum kann die Entwicklung einer 

Nikotinabhängigkeit begünstigen. 
Das jugendliche Gehirn ist beson-

ders empfindlich gegenüber 
Nikotin. In dieser Phase werden 

wichtige Verbindungen zwischen 
Nervenzellen aufgebaut. Niko-

tin kann diese Entwicklung 
des Gehirns beeinträchtigen 
und eine schädigende Wir-

kung auf das sich entwi-
ckelnde Gehirn ausüben, was 
bleibende Veränderungen zur 
Folge haben kann.5 Nikotin-
beutel enthalten oft sehr 

hohe Nikotinmengen, was zu 
Herz-Kreislauf-Belastungen und 

Vergiftungserscheinungen führen kann.1,14 
Zudem kann der Konsum die Mundschleim-
haut und das Zahnfleisch schädigen.12,14,18

3	Nikotinbeutel können sehr 
hohe Nikotinmengen enthalten

Bei vielen Nikotinbeuteln fehlt eine klare 
Kennzeichnung des Nikotingehalts.13 Teil-
weise wird die Nikotinstärke mit Adjektiven 
wie „medium“ oder „strong“ angegeben. Für 
Konsumierende ist der Nikotingehalt in den 

meisten Fällen nicht nachvollziehbar, was zu 
einer unerwünscht hohen Nikotinexposition 
und zu einer Unterschätzung der mit dem 
Produkt verbundenen Risiken und mögli-
cherweise zu akuten Vergiftungserscheinun-
gen führen könnte.2,3 Bei 160 in Deutschland 
untersuchten Nikotinbeuteln reichte 
der Nikotingehalt von 2,2 Milli
gramm bis 56 Milligramm pro 
Beutel.2

Nikotinbeutel mit 30 Milli
gramm Nikotin pro Beutel 
können eine ähnliche 
Nikotinaufnahme im 
Körper verursachen wie 
Zigaretten und sogar höhere 
Nikotinwerte im Blut erzielen als beim 
Rauchen.14 Es ist wahrscheinlich, dass ins-
besondere Nikotinbeutel mit hohem Niko-
tingehalt abhängig machen.14 Die Hersteller 
konzipieren ihre Produkte für erhöhtes 
Abhängigkeitspotenzial.4

4	In Nikotinbeuteln wurden 
Schadstoffe nachgewiesen

In Nikotinbeuteln wurden Formaldehyd, 
Chrom, Ammonium, Nickel sowie in manchen 
Proben auch krebserzeugende tabak
spezifische Nitrosamine 
nachgewiesen.8,13 In Zell-
versuchen erzeugten 
Nikotinbeutel schädliche 
Effekte, darunter Entzün-
dungsreaktionen und 
oxidativen Stress. Aromen 
könnten dabei eine Rolle 
spielen.17 Die langfristigen 
gesundheitlichen Folgen 
sind aufgrund der noch 
begrenzten Datenlage 
nicht abschließend geklärt.
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5	Nikotinbeutel können den 
Mehrfachkonsum verschiedener 
Nikotinprodukte begünstigen

Nikotinbeutel werden meist nicht isoliert 
konsumiert. Jugendliche, die Nikotinbeutel 
nutzen, berichten häufig über Erfahrungen 
mit anderen Tabak- und Nikotinprodukten 
wie Zigaretten, E-Zigaretten oder Shisha.11 
Es ist zu befürchten, dass der Gebrauch von 
Nikotinbeuteln Jugendlichen den Einstieg 
in den Konsum anderer Tabak- und Nikotin-
produkte erleichtert. Dies ist vor allem vor 
dem Hintergrund besorgniserregend, dass 
Jugendliche wieder häufiger rauchen. Der 
Anteil der 12- bis 17-Jährigen, die regelmäßig 

oder gelegentlich Tabakprodukte oder E-Zi-
garetten konsumieren, stieg von 6,1 Prozent 
(2021) auf 9,6 Prozent im Jahr 2025.16

6	Ohne Inverkehrbringensverbot 
ist die Regulierung unzureichend

Das bestehende Verbot des Inverkehrbrin-
gens von Nikotinbeuteln macht Nikotinbeutel 
weniger präsent und dient dem Jugend-
schutz. Sollte infolge des Lobbydrucks der 
Hersteller das bestehende Verbot gekippt 
werden, wäre eine klare rechtliche Einstu-
fung und vor allem eine umfassende Regulie-
rung von Nikotinbeuteln erforderlich.
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